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Eintrittskarten erhältlich bei folgenden Vorverkaufsstellen:
Allen Geschäftsstellen der Sparkasse LeerWittmund, Kundenzentren der Ostfriesen Zeitung, General Anzeiger und Ostfriesische Nachrichten,

Modehaus Leffers, Leer · Ceka, Leer · Emspark, Leer · Völcker + Peters, Leer · Multi Süd,Leer · Multi Nord, Leer
Kartenbestellung www.nordwest-ticket.de und bei allen bekannten Vorverkaufsstellen von Nordwest Ticket

Die Karten werden auf Wunsch auch gerne zugeschickt · Tel. 04 91-92 808 360 / 04 91-92 808 301 / E-Mail: j.poppen@leffers.de

Fr., 5. Juli, 19 Uhr
Sportanlage Grün-Weiß Firrel

Erwachsene: Vorverkauf: 9,- € / Kasse: 13,- €

Kinder (5-14 Jahre): Vorverkauf: 5,- € / Kasse: 7 ,- €

TEKKEN

Centralkaufhaus Hans Többens GmbH u. Co. KG

HOLZHANDLUNG · BAUSTOFFE · BAUMARKT · FLIESEN · TAPETEN

Schornsteinverschindelung Flachdach
Aufsparrendämmung Ziegeldach

Der Dachdeckermeister
aus Loga
Der Dachdeckermeister
aus Loga

FUSSBALLBUNDESLIGIST

SV Werder
Bremen

-
Grün-Weiß

Firrel

AB SOFORT
KARTENVORVERKAUF

• Autohaus Tekken, Leer

Mode & Wohnen Kaiser, Firrel

Müller & Janßen •

BERUMERFEHN - 14 Jahre
hatten sie in Berumerfehn
auf diesen Moment gewartet.
Dann endlich klappte es. Mit
der Wut einer 1:2-Derby-
Schlappe im Bauch und einer

folgenden
Siegesserie
von neun ge-
wonnenen
Spielen
schafften die
Fußballer
von SuS Be-
rumerfehn in
der Saison
1992/1993
den lange er-
träumten

Aufstieg in die Bezirksklasse.
„Das Ziel war schon in den

70er Jahren ausgegeben wor-
den“, sagt Johann Behrends.
Er war der Trainer und Archi-
tekt jener Meistermann-
schaft. Auch bei ihm fielen
Backsteine der Erleichterung
vom Herzen. Schließlich hat-
te er sich als Spieler jahrelang
vergeblich an dieser Aufgabe

abgearbeitet. Wie sehr es ihn
auch persönlich fuchste,
zeigt das Ultimatum, das er
seinem Ka-
der vor dem
Saisonstart
im Sommer
1992 stellte:
„Wenn wir
am Ende
nicht Platz
eins bis vier
erreicht ha-
ben, höre ich
auf.“

Heute sagt
er: „Ich wollte die Jungs be-
wusst unter Druck setzen.

Die hatten großes Potenzial,
ich wusste, mit der Mann-
schaft geht was.“ Die forsche

Ansprache
verfehlte
denn auch
nicht ihre
Wirkung, er-
zählt Jochen
Neiße, der
damals als
Stürmer teil
der Truppe
war. „Schon
die Vorberei-
tung lief su-

per. Wir wussten: Wer nicht
mittrainiert, spielt nicht.“

Dass es eine außerge-
wöhnliche Saison werden
würde, deutete sich bereits
im ersten Spiel an. Berumer-
fehn lag gegen den VfB Mün-
keboe nach einer Viertelstun-
de mit 0:3 zurück. Die Fehnt-
jer glichen aus, rannten wie-
der einem Rückstand hinter-
her, führten 5:4 und mussten
in der Nachspielzeit das 5:5
hinnehmen. Ein Wahnsinns-
spiel. „Der Einsatz stimmte“,
sagte Behrends.

Berumerfehn steigerte
sich weiter. Zum Ende der
Hinserie lag der Klub auf
Platz eins – allerdings äußerst

knapp. Wie eng es zuging, er-
fuhr SuS in der Rückrunde
ausgerechnet im Derby ge-
gen den TuS Großheide. Vor
450 Zuschauern verlor das
Team zu
Hause mit
1:2 und fiel
bis auf Platz
vier zurück.
„Da hätte ich
nicht ge-
glaubt, dass
wir noch
Meister wer-
den“, erzählt
Behrends.
Doch was
folgte, waren neun Siege in
Serie. Mit 26:3 Toren und
18:0 Punkten stürmte die Elf
in einem furiosen Schlussakt
an die Spitze.

Als feststand, dass Beru-
merfehn tatsächlich in der
kommenden Saison in der
Bezirksklasse spielen würde,
feierte das ganze Dorf. „Alle
waren auf den Beinen“, erin-
nert sich Jochen Neiße. Nach
dem letzten Spiel gegen Post
Norden ging es im Autokorso
durch den Ort. „Den Trainer
haben wir auf ein Trike ge-
setzt“, erzählt er lachend.

Dass es eine schwierige
Zeit auf Bezirksebene werden
würde, ahnten sie da bereits.
Dass das Abenteuer Aufstieg
keine zwei Jahre später sogar
zu einem folgenreichen Zer-
würfnis führen würde, dage-
gen nicht. Nach einer Saison
im Zeichen des Abstiegs-
kampfes, an deren Ende SuS

nur dank des Rückzugs von
TuS Hinte in der Bezirksklas-
se verblieb, brach die Fuß-
ballsparte des Klubs entzwei.
Die meisten Mitglieder wie
Johann Behrends und Jochen
Neiße verließen den Mehr-
spartenverein und gründeten
die Fehntjer-Fußball-Freun-
de. Die Akte Bezirksklassen-
fußball ist in Berumerfehn
seither geschlossen — so-
wohl für FFF als auch für SuS.

In der Serie „Zurückge-
blättert“ greift die Ost-
friesen-Zeitung jede
Woche interessante
Sportgeschichten aus
der Vergangenheit auf.
Im wöchentlichen
Wechsel wird über
Themen berichtet, die
vor 10, 20, 30, 40 oder
50 Jahren für Schlag-
zeilen gesorgt haben.

OZ-SERIE Vor 20 Jahren schaffte SuS Berumerfehn den Aufstieg in die Fußball-Bezirksklasse

Als im 15. Versuch der Titelgewinn glückte

VON GORDON PÄSCHEL

Mannschaftsfoto mit Meistertorte: Nach langem Warten glückte SuS Berumerfehn in
der Saison 1992/1993 der Aufstieg aus der Kreisliga Aurich. BILD: PRIVAT

Johann
Behrends

Jochen
Neiße

Das Team von 1993:
Stephan Zuther, Martin
Fischer, Redelf School-
mann, Wilco Büscher,
Wolfgang Wessels, Gerd
Jordan, Andrew Schmidt,
Gundolf Gummels, Joa-
chim Dannecker, Heiko
Harms, Detlef Harms,
Klaus Petersen, Manfred
Janssen, Jochen Neiße,
Hilko Rodenbäck, Jonni
Kruse, Wilhelm Heeren,
Trainer Johann Beh-
rends, Torwarttrainer
Dieter Schäfer, Betreuer
Theo Behrends und Ob-
mann Dieter Fischer.

Meister-Mannschaft

KREISLIGA AURICH
 1. Berumerfehn 26 75:26 41:11
 2. Münkeboe 26 48:24 37:15
 3. PSV Norden 26 38:21 36:16
 4. Pewsum II 26 45:31 34:18
 5. Hage II 26 45:26 32:20
 6. Wiegboldsbur 26 48:37 28:24
 7. Großheide 26 39:30 28:24
 8. Lütetsburg 26 37:38 25:27
 9. Upleward 26 47:46 22:30
10. Süderneuland 26 34:54 19:33
11. Georgsheil 26 40:58 18:34
12. Hinte II 26 39:58 18:34
13. Loppersum 26 32:62 15:37
14. Marienhafe II 26 20:76 11:41

FUßBALL

LEER - Erstmals in der Ver-
einsgeschichte von Grün-
Weiß Leer tritt ein Wimble-
don-Teilnehmer auf der An-

lage des Ver-
eins an. Arne
Thoms be-
streitet am
Sonntag ab
13 Uhr mit
den Herren
40 des Wan-
gerooger TC
ein Ver-
bandsliga-
spiel bei

Grün-Weiß. Thoms ist die
Nummer 1 der Insulaner.
1992, 1994 und 1995 erreich-
te er jeweils die zweite Runde
in Wimbledon. 1994 unterlag
er in der zweiten Runde Boris
Becker mit 6:7, 2:6 und 4:6
und hatte im ersten Ab-
schnitt sogar drei Satzbälle.
Seine beste Platzierung in
der Tennisweltrangliste war
Platz 98. Der damalige Trai-
ner und heutige NTV-Lan-
destrainer Lars Gruner ist die
Nummer 2 des Inselclubs.

Das Grün-Weiß-Team bil-
den Bernd Wever, Dr. Thilo
Grape, Folkert Adler, Gerhard
Isemeyer, Jörg Kromminga
und Dr. Gunnar Krause. Die
Leeraner hoffen auf zahlrei-
che Zuschauer im Kampf ge-
gen den Favoriten.

Ex-Starter von
Wimbledon
spielt in Leer

Arne Thoms

HESEL - Die Volleyballabtei-
lung des TSV Hesel um Orga-
nisator Wolfgang Mustert
veranstaltet morgen den
8. Heseler Volleyball-Cup für
Frauenmannschaften. Alle
acht Teilnehmer-Teams spie-
len in der Bezirksliga oder
der Landesliga.

TSV Hesel I, VG Veenhu-
sen/Warsingsfehn I, TV Jed-
deloh, Olympia Uelsen II,
BTS Neustadt Bremen V,
VC Osnabrück II, TSV Wes-
terhausen II und die
SG Beesten/Freren I werden
ab 10 Uhr in der Sportschule
Ostfriesland in Hesel antre-
ten. Ab 16 Uhr sind die Plat-
zierungsspiele. „Wir haben
wieder ein leistungsstarkes
Feld zusammenbekommen“,
sagt Organisator Dieter Mus-
tert. „Durch unsere Erfolge
ist die Volleyballabteilung ein
Aushängeschild für den Ver-
ein und die Gemeinde ge-
worden.“

Zu den Favoriten gehört
neben Vorjahressieger VC
Osnabrück III der Landesli-
gist Olympia Uelsen II. Ganz
neu im Feld und daher
schwer einzuordnen ist die

junge Mannschaft des
BTS Neustadt V, die ganz
souverän die Meisterschaft
gewann.

Auch die leistungsstarken
Teams vom TSV Westerhau-
sen II, ungeschlagener Auf-
steiger in die Bezirksliga und
SG Beesten/Freren I sind
schwer einzuschätzen. Das
Nachbarteam der VG Veen-
husen/Warsingsfehn I ist
Aufsteiger in die Bezirksliga
und neuer Ligakonkurrent
vom Gastgeber Hesel.

Die Volleyballdamen des
Vorjahreszweiten TSV Hesel
möchten sich in dieser Leis-
tungsklasse endlich einmal
als Sieger feiern lassen und
den begehrten Wanderpokal
in den eigenen Händen hal-
ten. Trainer Mustert will eini-
ge neue Spielerinnen auspro-
bieren. Und da bietet solch
ein Turnier ideale Möglich-
keiten.

Die Volleyballerinnen des
TSV Hesel wünschen sich auf
jeden Fall eine gute Zuschau-
erresonanz. Eine Caféteria
wird für die Spielerinnen und
Zuschauer eingerichtet. Der
Eintritt ist kostenlos.

VOLLEYBALL TSV hat für morgen ein
attraktives Feld zusammengestellt

Acht Teams kämpfen
in Hesel um den Pokal

LEER - Nicht nur die 42 Erst-
platzierten haben sich beim
OZ-Gewinnspiel „Bundesli-
ga-Trainer“ einen attraktiven
Preis gesichert, Gewinner
gab es auch auf hinteren
Plätzen. So wurden auch die
1000er-Platzierungen mit ei-
nem 100-Euro-Gutschein
vom MIT-Reise-Center (Em-
den) prämiert. Einige Gewin-

ner wurden ausgelost, da sie
punktgleich mit anderen Mit-
spielern die entsprechende
Platzierung einnahmen.

Die Gewinner: 1000. Platz
Mira Buss, Leer; 2000. Chris-
tian Hallensleben, Esens;
3000. Garrelt Bohlen, Strack-
holt; 4000. Anneliese Jürrens,
Emden; 5000. Jörg Eden,
Krummhörn; 6000. Peter Die-

rich, Uplengen; 7000. Lothar
Harders, Ihren; 8000. Jan En-
delmann, Emden; 9000. Jens
Kaiser, Spetzerfehn;
10 000. Matthias Niehoff, Sa-
terland; 11 000. Leon Wehl-
dreyer, Moormerland;
12 000. Christoph Malchus,
Filsum; 13 000. Karina Hart-
wig, Aurich; 14000. Axel Kar-
ge, Hinte.

Trainer-Spiel: Preis sogar für Platz 14 000
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